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Antrag 
der Abgeordneten Barbara Ahrons, Michael Fuchs, Dr. Natalie Hochheim, 

Dittmar Lemke, Olaf Ohlsen, Dietrich Rusche (CDU) und Fraktion 

Betr.: Investitionsfonds des Sonder-Investitionsprogramms Hamburg 2010, 
hier: Ausbau des Kompetenz-Clusters Life Sciences, Projektförderung 
Life Sciences/NORGENTA 

Gemeinsam mit Schleswig-Holstein hat Hamburg im Jahr 2003 die Agentur 
NORGENTA bzw. deren Vorläuferin i-Med gegründet, die den Life-Science-Standort 
Norddeutschland stärken soll. Aufgaben der Agentur sind die Strukturierung des Life-
Science-Bereichs in Norddeutschland, die Initiierung und Betreuung inhaltlicher Pro-
jekte, deren finanzielle Förderung sowie die Vermarktung des Standorts. Damit soll 
das Cluster Lebenswissenschaften in Norddeutschland weiter ausgebaut und in einem 
hochinnovativen Bereich die Sicherung bestehender und Schaffung neuer Arbeitsplät-
ze vorangetrieben werden. 

Die anwendungs- und technologieorientierte Projektförderung für Medizin- und Bio-
technik-Unternehmen stellt ein unverzichtbares Element der Clusterförderung dar. 
Gerade bei diesen FuE-intensiven Firmen handelt es sich zumeist um kleine und mitt-
lere Unternehmen, deren Kundennähe und Innovationskraft ein wichtiger Bestandteil 
für die Konkurrenzfähigkeit des Gesamtclusters ist. 

Mit dem „Investitionsfonds Hamburg 2010“ ermöglicht der Senat die Durchführung 
kleinerer Investitionsprojekte, die die Ziele des Leitbildes Metropole Hamburg – Wach-
sende Stadt vorantreiben. Dazu gehört auch die Förderung des Kompetenz-Clusters 
Life Sciences. Ziel sollte daher sein, die bisherigen Aktivitäten der NORGENTA durch 
die Einrichtung eines zusätzlichen Sonderfonds „Mittelständische Life Science Unter-
nehmen“ zu ergänzen. Diese Mittel sollten gezielt einzelnen KMUs zugute kommen 
und für Projekte genutzt werden, bei denen eine stark anwendungsbezogene For-
schung auf die Produktentwicklung kleinerer und mittlerer Unternehmen aus dem Life-
Sciences-Sektor fokussiert wird. Bei Bedarf sollten die Mittel gegebenenfalls auch für 
die Förderung von Zulieferfirmen eingesetzt werden, um die Entstehung von Zuliefer-
verflechtungen zwischen lokalen KMUs und lokalen Großunternehmen bzw. For-
schungsinstitutionen im Life-Sciences-Sektor zu begünstigen. 

Die Vergabe der Projektmittel sollte wiederum im Rahmen des bestehenden Koopera-
tionsvertrages zwischen der NORGENTA und der Innovationsstiftung Hamburg durch 
die Innovationsstiftung erfolgen. 

Die Bürgerschaft möge beschließen: 

Der Senat wird ersucht, 

vorbehaltlich eines Ende 2005/Anfang 2006 vorliegenden positiven Evaluierungsbe-
richts der bisherigen Tätigkeit der Agentur NORGENTA aus dem Volumen des Investi-
tionsfonds Hamburg 2010 (SIP-Fonds) für 2005, Titel 9890.791.05, Mittel in Höhe von 
750 000 Euro für einen von NORGENTA verwalteten Sonderfonds „Mittelständische 
Life Science Unternehmen“ im Jahr 2006 zur Verfügung zu stellen. 


